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Sanierung Bad Cannstatt 20 -Hallschlag- "Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - Die Soziale Stadt" 

Bürgergremium Hallschlag 
50. Treffen, 24. Februar 2021, virtuelle Sitzung (zoom-meeting) 

 
17 Teilnehmende, 3 entschuldigt; Team Soziale Stadt: Andreas Böhler, Reinhard Bohne (Stadtteilmanage-

ment), Gritta Rotter (Amt für Stadtplanung und Wohnen) 

 

1 Begrüßung (STM) 

¯ Andreas Böhler begrüßt alle Teilnehmenden der virtuellen Sitzung. Es sind 8 ständige Mitglieder 

anwesend (bestehende Projektgruppen, HAK, Hausrat, Team Soziale Stadt). Damit ist das Bür-

gergremium ist beschlussfähig. 

¯ Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Anmerkungen. 

 

2 Verfügungsfonds 

¯ Für das Jahr 2021 stehen 7.500 € im Verfügungsfonds zur Verfügung. 

¯ Antrag: Staffelflitz – der Hallschlag bewegt sich (Mobile Jugendarbeit Hallschlag). 

Frau Blöchinger von der Mobilen Jugendarbeit Hallschlag stellt das Projekt vor. Seit sieben Jah-

ren findet der Staffelflitz mit stetig steigenden Teilnehmerzahlen statt. In mittlerweile vier Laufka-

tegorien durch den Travertinpark können Läufer kostenlos teilnehmen. Der Staffelflitz hat sich 

durch Bewirtung, Sitzgelegenheiten und Spielangebote als kleine Alternative zu einem Stadtteil-

fest entwickelt. Durch die Veranstaltung soll das Ansehen des Stadtteils verbessert und Netz-

werke weiter gestärkt werden.  

Geplant ist der Staffelflitz für den 12. Juni 2021. Bisher ist noch unklar, unter welchen Bedingun-

gen der Staffelflitz durchgeführt werden kann. Für Flyer, Sanitätsdienst, Toiletten, Preise, Funk-

geräte, Zeitnahme-System und den Internetauftritt werden 2.950 Euro veranschlagt. Ein Großteil 

davon soll über Spenden (u.a. SWSG, Sparkassen-Versicherung, Volksbank) finanziert werden. 

Aus dem Verfügungsfonds werden 1.000 Euro beantragt. Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  

 

Das Team Zukunft Hallschlag wirbt bei den Anwesenden nochmals um Projekte für den Verfügungs-

fonds. Auch in einem geringeren Sitzungsturnus des Bürgergremiums können Beschlüsse per Um-

laufverfahren gefasst werden und so Projekte des Verfügungsfonds schneller in die Umsetzung ge-

hen. Das Formular zur Beantragung, sowie die grundlegenden Voraussetzungen finden sich unter 

www.zukunft-hallschlag.de 

 

3 Stadtteilentwicklung 

¯ Namensgebung Verbindungsweg Düsseldorfer Straße – Auf der Steig (entlang des Alten 

Waschhauses am Quartier 4 der SWSG): Der Weg wird im Frühjahr neu angelegt – als erstes 

Projekt aus dem Rahmenplan - und soll einen neuen Namen erhalten. Die Bewohnerschaft ist 

aufgerufen, Vorschläge für diesen Weg beim Stadtteilmanagement unter team@zukunft-

hallschlag.de einzubringen. Die Namenssuche wird zusätzlich in der nächsten Ausgabe der 

Stadtteilzeitung angekündigt. Es wird vorgeschlagen, einen Handzettel zu erstellen, der in den 

Einrichtungen verteilt werden kann. Die Altenburgschule (Ganztagesgruppen, ggf. Ausflug dort-

hin) und das AWO Begegnungs- und Servicezentrum haben konkretes Interesse daran. 

Vorgaben für die Namen sind, dass eventuelle Namenspaten (bei der Benennung nach berühm-

ten Persönlichkeiten) nicht mehr leben dürfen und keine zwielichtige Vergangenheit haben. Der 

Einsendeschluss steht noch nicht fest. In der nächsten Sitzung des Bürgergremiums wird über 

die Namensvorschläge abgestimmt. 

Ein erster Vorschlag aus der Runde der Anwesenden ist, die Straße nach dem dort früher be-

findlichen „Alten Waschhaus zu benennen (z.B. Am Alten Waschhaus). Das Waschhaus hatte 

früher eine größere gemeinschaftliche Bedeutung. Nicht jeder hatte in seiner Wohnung eine ei-

gene Waschmaschine. Auch war das Waschhaus vermutlich (wie bei dörflichen Backhäusern 

oder Milchhäusern bekannt) ein wichtiger sozialer Treffpunkt. Die Bedeutung kann mit einer der-

artigen Benennung in Erinnerung bleiben. 

¯ Für einen Ausstellungsraum im forum376 zur römischen Geschichte hat die Projektgruppe 

Geschichte ein Konzept erarbeitet. Der Verein Pro Alt-Cannstatt möchte sich in der Konzeption 
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und Begleitung des Ausstellungsraums einbringen. Bis Sommer soll eine Vorlage an den Ge-

meinderat erarbeitet werden, damit das Vorhaben finanziell durch die Stadt unterstützt (z.B. Miet-

kosten) werden kann.  

¯ Die SWSG informiert über den aktuellen Stand der Bautätigkeiten im Stadtteil: 

Beim Neubauprojekt gegenüber dem Kundencenter der SWSG (Düsseldorfer Straße) gab es 

gute Fortschritte. Durch das kalte Wetter Anfang des Jahres gab es kleinere Rückschläge von 3-

4 Wochen. Die Wohnungen sind inzwischen innen fast fertiggestellt. Die Außenanlagen sollen 

bis Ende des Jahres fertiggestellt werden. Der Bezug soll in kleinen Tranchen ab Juni bis No-

vember erfolgen. Für die Dächer der neuen Gebäude waren ursprünglich keine Solarpanels ge-

plant, weil die Dächer als Aufenthaltsfläche genutzt werden sollten. Jetzt wurden nachträglich 

kleinere Einheiten angebracht.  

Im Teilgebiet 6 (Bottroper Straße/Düsseldorfer Straße) haben die derzeitigen Mieter die Mög-

lichkeit, eine der Neubauwohnungen als Ersatz zu beziehen.  

Heute wird im Bezirksbeirat von Herrn Hoffmann (Leiter Bestandsmanagement) die Ausschrei-

bung zum europaweiten Wettbewerb für das Gebiet vorgestellt. In der Wettbewerbsjury sollen 

auch zwei Bewohnerinnen bzw. Bewohner aus dem Stadtteil vertreten sein. Geplant sind breites 

bezahlbares Wohnen, ein Familienzentrum und behindertengerechte Wohnungen. Insgesamt 

sollen ca. 300 Wohnungen entstehen (grobe Einschätzung). Von den entstehenden Wohnungen 

soll ca. die Hälfte gefördert werden. Gleichzeitig sollen auch die Grün- und Aufenthaltsflächen 

aufgewertet werden. Ob Photovoltaik vorgesehen ist, muss im Wettbewerb ermittelt werden.  

Es wird angeregt, die aktuellen Stolpersteine vor Ort weiter unterzubringen und entsprechend zu 

würdigen. Frau Baschang nimmt diese Anregung auf. 

¯ Frau Rotter vom Amt für Stadtplanung und Wohnen berichtet aus der Stadtverwaltung:  

Die Umgestaltung der Straße Auf der Steig zu einer grünen Achse und Fahrradstraße (Rah-

menplan), soll in einem weiteren Wettbewerbsverfahren beplant werden, die Umsetzung des Pro-

jektes wird noch etwas dauern. 

Aus dem Bürgergremium wird angeregt, bei der Umgestaltung nicht nur "Straßenplaner" sondern 

v.a. auch Gestalter einzubeziehen. Kinder- und Jugendhaus Hallschlag: Das Baugesuch 

wurde Ende 2020 abgegeben. Der Baubeschluss wird im März 2021 in den städtischen Gremien 

beraten. Das Jugendhaus hat seit Herbst 2020 sein Interimsquartier bis zur Fertigstellung des 

neuen Hauses im Alten Waschhaus.  

 

4 forum376/Projekt Nachhaltig im Hallschlag 

¯ Aktuelles aus dem Generationenhaus: zur Werbung für Angebote im Generationenhaus und 

die Infotheke wurden Ende 2020 zusammen mit der Johannes-Gutenberg-Schule fünf Postkarten 

entworfen, die gedruckt in den nächsten Wochen an alle Haushalte im Stadtteil verteilt werden 

sollen.  

Einzelne Haushalte oder Personen dürfen im Generationenhaus derzeit vorbeikommen. Grup-

pentreffen oder der Besuch von mehreren Personen ist nicht möglich. Gelbe Säcke oder Einzel-

beratungen finden weiter statt. Der Mittagstisch ist nicht vor Ort möglich, aber das Essen wird 

geliefert. Die Räume können weiterhin von Familien gemietet werden, wenn es ein einzelner 

Haushalt ist.  

¯ Projekt Nachhaltig im Hallschlag: Beim über das Land BW geförderte Projekt beteiligen sich 

viele Einrichtungen aus dem Stadtteil. Es haben bereits zwei online-Werkstätten stattgefunden. 

Derzeit prüfen die Einrichtungen wie sie beim Thema Nachhaltigkeit aufgestellt sind (screening). 

Darüber hinaus ist derzeit der Aufbau einer Projektgruppe Nachhaltigkeit in Vorbereitung, die für 

alle Interessierten im Hallschlag offensteht.  

Informationen unter www.forum376-hallschlag.de/nachhaltig-im-hallschlag 

 

5 Infos aus den Einrichtungen  

¯ In den Unterkünften für Geflüchtete (Burgholzstraße) sind die Räumlichkeiten sehr beengt. 

Die Gemeinschaftsräume sind klein und stark nachgefragt. Gleichzeitig gibt es kein W-Lan, was 

Homeschooling sowie Onlineangebote praktisch unmöglich macht, da die Personen dann ihre 

mobilen Daten nutzen müssen. 

¯ im Generationenhaus gibt es ein offenes und kostenloses W-Lan im Innenraum. Unter den Be-

dingungen, dass es sich nur ein Haushalt oder eine Personengruppe handelt, können auch Gäste 
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das offene W-Lan nutzen. Voranmeldung ist erforderlich. 

¯ Familienzentrum Maria Regina: auch hier hat man sich auf die aktuelle Situation eingestellt und 

bietet Räumlichkeiten für Familien und zugeteilte Zeiten an. Mit entsprechenden Angeboten bleibt 

es aber oft schwierig, alle Familien gut zu erreichen.   

 

6 Sonstiges 

¯ Arbeitskreis HAK (u.a. Einrichtungen, Schulen, Bildungsregion) – Lucie Bieber (Jugendmigra-

tionsdienst AWO) hat die Moderation des HAK übernommen. Geplant ist, den Stadtteilführer 

neu aufzulegen (Adressen und Kontakte von Einrichtungen im Stadtteil). Bei der kommenden 

Sitzung sind darüber hinaus "Habibi-Dome Hallschlag 2021", das Projekt Nachhaltig im Hall-

schlag, Aktuelles aus den Einrichtungen und die Themensammlung für 2021 auf der Tagesord-

nung. Lucie Bieber kann im nächsten Bürgergremium berichten. 

¯ Marlene Franck von der Hans Sauer Stiftung berichtet vom Projekt Sommerzelt Habibi-Dome. 

Dabei handelt es sich um ein 6-Meter großes Zelt, welches im öffentlichen Raum aufgestellt 

wird und in dem verschiedene Aktionen und Veranstaltungen durchgeführt werden können – 

auch mit Corona-Auflagen, da im Freien.  2020 wurde es unter dem Motto „Sommerzelt vor der 

Gemeinschaftsunterkunft" in der Burgholzstraße aufgestellt (Stadtbezirk Münster). Schon da-

mals waren mehrere Akteure aus dem Hallschlag beteiligt, u.a. die evangelische Gesellschaft, 

das Stadtteilmanagement, die Malteser, … Nach der erfolgreichen Durchführung 2020 soll das 

Zelt 2021 erneut aufgestellt werden, am besten zentraler im Hallschlag. Es gibt bereits eine 

Förderung, das heißt es braucht keine finanziellen Mittel, sondern nur noch einen geeigneten 

Ort. Die Aufstellung muss bis Juni erfolgen, sonst verfällt die Förderung. Am kommenden Mon-

tag (1. März) gibt es um 14 Uhr ein Auftakttreffen, bei dem erste Ideen, Verknüpfungsangebote 

usw. ausgetauscht werden. Herr Degen schlägt vor, über das Projekt auch in Hallo Hallschlag 

zu berichten. 

Es wird das Stadtteilzentrum Römerkastell als Ort für den Habibi Dome vorgeschlagen. Frau 

Franck berichtet, dass die rechtliche Situation vor Ort schwierig sei. Für Einzeltage ist es dort 

aber weiterhin denkbar. (z.B. für eine Woche).  

Es wird auf darauf verwiesen, dass durch die Förderung der Sanierungsmaßnahme durch die 

Stadt vom Eigentümer vertraglich zugesichert wurde, den Platz im Innenhof vier Mal im Jahr für 

öffentliche Veranstaltungen zu nutzen. Frau Franck will vor diesem Hintergrund nochmals auf 

MKM zugehen. 

¯ Altenburgplatz: Die Umgestaltung ist mittlerweile abgeschlossen. Auf den Lehnen der Sitz-

bänke sind Infotafeln angebracht worden, weitere sind für 2021 im Stadtteilzentrum Römerkas-

tell/beim Reiterdenkmal und am Vierwegegöttinnenstein geplant. Eine offizielle Einweihung ist 

coronabedingt nicht mehr geplant. Sofern wieder möglich soll aber die nächste Aktion des 

Team Zukunft Hallschlag, wie z.B. der Tag der Bürgerinformation, auf dem Altenburgplatz statt-

finden.  

Weihnachtsbaum Altenburgplatz / Weihnachtsbeleuchtung 2021: Auf dem Altenburgplatz 

sind eine Bodenhülse und ein Stromanschluss vorhanden, um einen größeren Weihnachts-

baum sicher aufstellen zu können. In der Vergangenheit hat das Stadtteilmanagement sich um 

die Aufstellung gekümmert. Ab diesem Jahr werden Personen oder Einrichtungen gesucht, die 

die Aufstellung und Finanzierung für den Weihnachtsbaum übernehmen. Eine dauerhafte 

Baumpflanzung vor Ort ist nicht möglich. 

Herr Heim macht darauf aufmerksam, dass das Jugendteam des THW den Weihnachtsbaum 

vor der Steiggemeinde aufgestellt hatte. Ein Baum könnte evtl. über die Gärtnerei Hermann im 

Sparrhärmlingweg organisiert werden. Das Stadtteilmanagement bittet um Rückmeldung wel-

che Projektgruppe oder welcher Personenkreis sich vorstellen kann künftig diese Aufgabe zu 

übernehmen. Dieses Jahr kann das Stadtteilmanagement die Bürgergruppe, die sich dafür zu-

sammenfindet, noch unterstützen. 

 

7 Termine 

¯ Ein neuer Termin für das nächste Bürgergremium ist noch nicht bekannt. Anträge an den Verfü-

gungsfonds können dennoch gestellt werden. Redaktionsschluss Stadtteilzeitung 5. März 2021. 

¯ Infos zu Projekten und Termine: www.zukunft-hallschlag.de | www.forum376-hallschlag.de 
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